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Eine wichtige Entscheidung
Der Bergmann Kamerad Karl Montag in Laubhütte 

bei Grund im Harz war wegen Vergehens gegen das Reichs­
vereinsgesetz vom 19. April 1908 angeklagt, weil er einen 
Aufzug des Reichsbanners auf öffentlicher Straße 
veranstaltet habe, ohne diesen Umzug vorher poli­
zeilich angemeldet zu haben.

Das Amtsgericht Klausthal-Zellerfeld hat den Ange­
klagten dieserhalb verurteilt, indem es sich auf den Stand­
punkt stellte, daß der Artikel 123 Abs. 2 der Reichsverfas- 
fung, weil hierin nur von „Versammlungen unter freiem 
Himmel" die Rede sei, auf Umzüge keine Anwendung finde, 
für diese vielmehr nach wie vor das Reichsvereinsgcsetz von 
!19O8 gelte, in welchem die Anmeldepflicht im Z 7 festgelegt 
fei. Das Amtsgericht hat sich hierbei auf das Oberlandes­
gericht Dresden berufen, welches in gleichem Sinne ent- 
schieden habe.

Gegen das Urteil des Amtsgerichts Klausthal hat Kame­
rad Montag selbstverständlich Berufung eingelegt, um die 
engherzige und in Wahrheit auch unzutreffende Auffassung 
des Amtsgerichts Klausthal aus der Welt zu schaffen.

Die Berufungsverhandlung fand am 22. September 
1926 vor der kleinen Strafkammer in Göttingen 
unter Vorsitz des Landgerichtsrats L o h st ö t e r statt. Mit 
Rücksicht auf die grundsätzliche Bedeutung der zur Entschei­
dung stehenden Rechtsfrage, an deren Lösung alle politi­
schen Organisationen, insbesondere das Reichsbanner, er­
heblich interessiert sind, hat die Gauleitung des Reichs­
banners dem Kameraden Montag Rechtsschutz bewilligt und 
ihm den Rechtanwalt Dr. Julius Katz aus Hannover als 
Verteidiger zur Seite gestellt. Dieser begründete die Be­
rufung, indem er von dem Aufrufe des Rates der Volks­
beauftragten vom 12. November 1918 ausging, worin mit 
Gesetzeskraft verordnet war, daß das Vereins- und Ver- 
fammlungsrccht keinerlei Beschränkung unterliege. Er wies 
darauf hin, daß die Bestimmung im Artikel 123 Abs. 2 der 
Reichsverfassung, woselbst in der Tat nur „Versammlungen 
unter freiem Himmel", nicht aber Aufzüge oder Umzüge er­
wähnt seien, historisch und im Geiste der freiheitlichen repu­
blikanischen Reichsverfassung ausgelegt werden müsse. Der 
Verteidiger war auch unter anderm in der Lage, eine be­
merkenswerte Reichsgerichtsentscheidung und namhafte 
Schriftsteller für seinen Standpunkt ins Treffen zu führen 
und damit die Ansicht des Amtsgerichts Klausthal und des 
Oberlandesgerichts Dresden zu widerlegen. Die Straf­
kammer schloß sich dieser dem Angeklagten günstigen Ge- 
fetzesauslegung an und sprach den Angeklagten unter Auf- 
Hebung des erstinstanzlichen Urteils frei. Auf den beson­
deren Antrag des Verteidigers ging es sogar noch einen 
Schritt weiter und hat, wozu sich die Gerichte erfahrungs­
gemäß nur selten entschließen, auch die dem Angeklagten er- 
wachsenen notwendigen Auslagen auf die Staatskasse über­
nommen. Damit werden nun Wohl endlich einmal die Schere­
reien die kleine Ortspolizeibehörden bei öffentlichen Aus­
zügen der republikanischen Organisationen anzuwenden be­
lieben, aufhören. _________

RertbSbannev und Redner;
Die vielen Veranstaltungen des Reichsbanners stellen an die 

Verschiedenen Redner aller Parteien der Weimarer Koalition sehr 
hohe Anforderungen. Fdst kein Tag vergeht, datz nicht von irgend­
einem Verein zu Veranstaltungen Redner angefordert werden. 
Während es in den Jahren 1924 und auch noch 1925 nicht schwer 
war, die nötigen Kräfte zu bekommen, ist es direkt auffallend, 
datz in letzter Zeit fast gar kein Redner mehr zu -haben ist. Wir 
haben versucht dem Grunde nachzugehen, «rnd mutzten dabei fol­
gendes feststellen: Die Vorsitzenden der Ortsvereine denken wohl 
daran, einen Redner zu bestellen, aber datz der Redner auch ein 
Mensch von Fleisch und Mut ist, der leben mutz und Leben Geld 
kostet, daran denkt kein Meirsch. Es wird immer die Frage nach 
der Entschädigung vergessen. Ebenso schlimm oder sagen wir 
mal peinlich ist es, wenn ein Redner vor allen Kameraden gefragt 
wird, was er nun erhält? Die Vereine müssen es sich zur Richt­
schnur gelten lassen: „Wer arbeitet, mutz auch bezahlt werden." 
Kommt es doch fast täglich vor, datz nicht einmal gefragt wird, 
wie hoch das Fahrgeld ist? Der Redner soll auch noch sein Fahr­
geld bezahlen. Es ist doch für jeden einzelnen besser, am Sonntag 
seine Zeit daheim zu verbringen statt auf einer Agitationsreise. 
Wir wollen uns daran gewöhnen, dem einzelnen Redner das 
zu geben, was ihm gebührt. Vor allen Dingen, ohne lange zu 
fragen, was ganz selbstverständlich ist, das Fahrgeld, und hier soll 
als Richtschnur dienen bei größeren Entfernungen 8. Klasse. Dann 
aber auch die Entschädigung für die verlorene Zeit. Hier können 

wir uns als Norm an die Sätze der Gewerkschaften anschlietzen. 
Bei kürzeren Entfernungen wo der Redner wieder am Abend 
zurück kann: 8 bis 4 Mark. Bei Tagesentfernungen, falls der 
Redner alles selbst stellen mutz, 10 Mark, kommt Uebernachtcn 
dazu, 15 Mark.

Wird ein Redner von einem Kameraden ins Quartier ge­
nommen, dann ermäßigen sich natürlich die Sätze, aber auch hier 
daran denken, datz eine kleine Euiswaoigung, die man für ange­
messen hält, bezahlt wird. Wenn wir nicht wollen, datz in kurzer 
Zeit kein Redner mehr bei uns sprint, dann müss wir unsre 
Pflicht, die nicht mehr wie Anstand ist, erfüllen.

Dann aber auch noch etwas andres. Die meisten Redner 
werden erst bestellt, wenn die Versammlung schon lange festge­
legt ist. Im letzten Moment fällt es dem Vorsitzenden ein, noch 
einen Redner zu bestellen. Redner müssen frühzeitig bestellt 
werden. Je früher, desto mehr ist Gewähr geboten, daß der ge­
wünschte Redner gestellt werden kann.

Noch einige „Regeln": Datz man den Redner am Bahnhof 
abholt, ist nicht notwendig. Er findet seinen Weg allein, auch 
wenn es stockfinstere Nacht ist und wenn er noch nie in dem betr. 
Orte war. Genau so im Lokal, wenn er es gefunden hat, sich ruhig 
weiter über das interessante Thema unterhalten, mit den Freun­
den weiter Karte spielen. Der Redner kann ja Fingernägel 
putzen oder alte Zeitungen lesen. Wenn der Vortrag vorbei ist, 
ist der Redner fertig, er kann jetzt machen, was er will, ganz be­
stimmt findet er sich allein durch. Im Vortrag hat er ja bewiesen, 
datz er sich auSkennt. Solche Sachen kommen vor, leider oft mehr 
als man denkt. Datz dann kein Redner mehr zur Verfügung stehen 
will, ist ja nur zu erklärlich. Machen wir es anders, zeigen wir 
Kameradschaft, auch dem Redner gegenüber. Jeder Redner wird 
es dankbar anerkennen und gern wiederko.nmen. Wir wollen 
hoffen, datz in Zukunft Klagen in dieser Hinsicht verstummen. —

Dev Sbevleutrrant und das 
Reichsbanner;

Er „dient" der Republik! Er nimmt das Geld der Republik! 
Er beschimpft die Republik!

Die Jugendabteilung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, 
Ortsverein Unterweser (Wesermünde-Bremerhaven) trägt be­
kanntlich „Kieler Anzüge". Durch diese schmucke Kleidung sind 
viele Jugendliche veranlaßt worden, dem Reichsbanner beizu­
treten, so daß sie jetzt republikanischer Beeinflussung zugänglich 
geworden sind. Kein Wunder, datz das den sogenannten nationa­
len Kreisen nicht in den Kram patzte. Das Betragen unsrer 
Jugendkameraden hat überall, wo sie auftreten, lobende Aner­
kennung erfahren und so konnte man nichts dagegen machen, datz 
auch auf diesem Wege für das Reichsbanner, für die Republik 
geworben wurde. Und doch, mit des Geschickes Mächten ist kein 
ew'ger Bund zu flechten. Ein Oberleutnant der NeichSmarine 
der Nordseestation, Gunderloh, 26 Jahre alt, fand den Dreh. 
Er erstattete A nzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen 
verbotswidrigen Tragens van Militäruniformen 
und Herabsetzung des Ansehens der Marine. Man könnte diese 
jungen Republikaner für Reichsmarine halten. Wenn auch, wie 
Oberleutnant Gundcrloh schreibt, das Mützenband die Aufschrift 
„Reichsbanner" trägt und die Aufschrift von „Schwarzrotgelb" 
flankiert sei. Der Ausdruck „Schwarzrotgelb" sagt alles. Der 
„republikanische" Oberleutnant hat Angst, daß es Menschen geben 
könnte, die auf den Gedanken kommen, Reichsmarine marschiere 
unter schwarzrotgoldenen Fahnen. Gar nicht auszudenken so 
etwas! Datz die Staatsanwaltschaft diese Anzeige nicht dem 
Papierkorb übergab, bleibt unverständlich. Die Leute des Grafen 
Luckner gehen in tatsächlicher Marineuniform, ebenso die Zög­
linge des Schulschiffsvereins. Aber diese sind nicht republikanisch 
und dann ist das Auge der Amt-anwaltschaft wie des Oberleut­
nants von 26 Jahren blind. Die Anzüge des Reichsbanners sind 
in jedem einschlägigen Geschäft erhältlich, und da das Amtsgericht 
Lehe den Vorsitzenden des Reichsbanners als Anstifter verurteilt 
hat, muß jeder Gsfchäftmann sich vergegenwärtigen, desselben 
Deliktes wegen verurteilt zu werden.

Außerordentlich erfreulich und ein Schlag in das Gesicht des 
26jährigen Oberleutnants ist allerdings, daß das Gericht betonte, 
das Reichsbanner hat sich außerordentlich kor­
rekt bei allen Umzügen benommen. Aber man hat 
erreicht, daß die Kieler Anzüge verboten sind. Hoffentlich erringt 
Oberleutnant Gunderloh sich den Lorbeerkranz der Unsterblichkeit 
dadurch, datz die Schulschiffe, Handelsmarine und auch Graf 
Luckner ihre Uniform ausziehen müssen! Schade, datz es keine 
Ordxn mehr gibt, darauf müßte einer fallen. Vielleicht sorgt der 
Herr Neichswehrminister dafür, datz der höchste Orden, der einem 
solchen Republikaner zuteil werden kann, verliehen wird. (Der 
Zylinder.) Es wird jetzt iwtwendig, die Verwechslungs-Möglichkeit 
zu beseitigen, und zwar werden die Farben der Republik an der 
Kleidung so stark zum Ausdruck kommen, daß nicht nur das 
Mützenband, sondern ein andrer Platz leuchtend die Farben der 
Republik tragen wird. Das letzte Wort ist hier noch nicht ge­
sprochen. Das Reichsbanner wird marschieren trotz der Kreise, 
die republikanisches Geld bekommen und monarchistischen Rummel 
machen. — _____________ -

Aus de« Dvisvevernen
Altenbruch (Kreis Cuxhaven). Am Sonnabend den 18. Dezem­

ber hielt der hiesige Ortsverein des Reichsbanners Schwarz-Rot­

Gold im „Schützenhof" seine fällige Mitgliederversammlung ab. 
Nachdem die Versammlung um 814 Uhr vom Vorsitzenden er­
öffnet war, wurden zunächst die Gaurundschreiben verlesen und 
anschließend daran ein kurzes Referat des Kreisführers über 
Bildungsarbeit entgegengcnommen, wobei die Ankündigung ein-es 
Vortrags des Bildungsobmanns für den Kreis Cuxhaven mit Bei­
fall begrüßt wurde. Zu einer längern und eingehenden Aus­
sprache kam cs über die für den Monat Januar geplante Werbc- 
seier, die als eine Veranstaltung des ganzen Kreises Cuxhaven 
gedacht ist. Die Feier soll am 9. Januar im „Schütz en Hof" 
abgehalten werden. Die Vorführungen sollen möglichst nur mit 
eignen Kräften des Vereins bestritten werden. Es wurde dabei 
der Erwartung Raum gegeben, daß nicht allein die Bevölkerung 
Altenbruchs, sondern auch die der Umgegend sich zahlreich be­
teiligen wird. Der gewählte WcrbeauSschutz tritt erstmalig am 
Mittwoch den 22. Dezember nachmittags zu einer Besprechung in 
der „Sonne" zusammen und wird hier sogleich Fühlung nehmen 
mit den geladenen Vorständen der übrigen Ortsvcreine deS 
Kreises. —

Cuxhaven. Seit der Mitgliederversammlung im September 
fand zum erstenmal wieder eine Versammlung des ganzen Orts­
vereins am 1. Dezember statt. Begründet war der Ausfall der 
Oktobkr- und Novemberversammlungen mit der Abhaltung sonsti­
ger Veranstaltungen des Ortsvereins bzw. des Kreises. So fan­
den am 8. Oktober eine Führerversammlung, am 10. Oktober die 
Kreistagung, am 18. Oktober eine Vorstandssitzung mit den Kame­
radschaftsführern, und am 26. und 28. Oktober die Hauptver­
sammlungen der Kameradschaften „Hasen" bzw. „Ritze- 
b ü t t e l" statt. Ihnen folgte am 6. November eine Werbe- 
feier. Auf der Tagesordnung der Dezemberversammlung 
standen folgende fünf Punkte: 1. Bekanntmachung der Gaurund­
schreiben und sonstiger Eingänge. 2. Vortrag des Kameraden 
Erich Hagenah. 3. Tätigkeitsbericht. 4. Veranstaltungen des 
Kreises Cuxhaven im Jahre 1927. 5. Verschiedenes. Von den 
unter Punkt 1 verlesenen Schreiben interessierte besonders ein 
Brief des Kameraden Grafen Albrecht Montgelas, Re­
dakteurs an der „Bossischcn Zeitung". Dieses Schreiben ist eine 
Antwort auf die von Cuxhaven ausgehenden Bemühungen, durch 
die „Deutsch-Republikanische Vereinigung für die La-Plata- 
Staaten", in Buenos Aires einen Ortsverein des Reichsbanners 
zu gründen. Einer kurzen Aussprache folgte nunmehr der Vor- 
trag des Bildungsobmanns über „Der Bauernkrieg, die erste 
soziale Revolution des Mittelalters". Kamerad Hagenah gab zu­
nächst eine Darstellung der Ursachen, die zum Bauernkrieg führten: 
Aufteilung der Allmende, insbesondere des Waldes, dauernde 
Steigerung der Zinsen und Fronden, Einführung des römischen 
Rechts und die dadurch ermöglichte rechtliche Konstruktion der 
Leibeigenschaft, Lotterleben der Fürsten urkd Pfaffen sind einige 
dieser Ursachen. So mußte es zum Aufstand kommen, deren 
geistiger Führer Thomas Münzer war, eine Persönlichkeit großen 
Format, nur militärisch ungeeignet. Man kann drei Brandherde 
deS Bauernkrieges unterscheiden, der eine im Elsaß, der zweite in 
Schwaben und der dritte in Thüringen. Aus dem blutigen Ringen 
heben sich die Namen Wriesberg, Sindelfingen und als blutiges 
Fanal und tragisches Ende Frankenhausen ab; die Bauernbe­
wegung war gescheitert. Reicher Beifall wurde dem Kameraden 
Hagenah von der Versammlung gespendet. In der Aussprache 
über das Referat verwies Kamerad Müller noch auf die 
Stedingerkämpfe, über die die Gaubeilage bereits ausführlich ge­
schrieben hat. Kamerad Schmidt erwähnte kurz die Kämpfe 
der Kehdinger mit dem Erzbischof von Bremen. Auch diese sind 
mit herorischer Tapferkeit geführt worden; ein beredtes Zeugnis 
davon sind die immer von neuen wieder ausgebautcn Zwingburgen 
„Dat nie Hus" bei Neuhaus und die „Schlickburg" bei Freiburg, 
die dreimal vom Erzbischof wieder aufgebaut wurden. Kamerad 
Hagenah regte für diesen Winter eine Arbeitsgemeinschaft an, 
welche sich mit geschichtlichen Problemen befassen soll. Die Teil­
nehmer sollen selbst aktiv mitarbeiten durch Referate und Kor­
referate, Studium von Teilaufgaben, schriftliche Aufzeichnungen 
und andres. Es meldete sich schon in der Versammlung eine An­
zahl von Kameraden, jedoch ist zu wünschen, datz sich noch mehr 
beteiligen.

Ferner wurde einstimmig beschloßen, zu allen Mitglieder­
versammlungen, in denen ein Vortrag gehalten wird, die Frauen 
und die sonstigen weiblichen Angehörigen der Kameraden einzu­
laden. Unter Punkt Tätigkeitsbericht gab der Vorsitzende 
einen kurzen Ueberblick über die am 10. Oktober stattgefundene 
Kreistagung sowie über die andern eingangs erwähnten 
Oktober-Versammlungen. Der Vorsitzende des Werbeausschusses, 
Kamerad Claussen, berichtete über die im November statt­
gefundene Werbefeier, die gut verlaufen ist und einen Uebersckuitz 
erbracht hat. Ueber die zum 31. Oktober nach Hamburg einbe- 
rufene Sitzung der Spielkorps-Führer erstattete Kamerad Schmidt 
Bericht. Er forderte anschließend musikalisch begabte Kameraden 
aus, sich an den Uebungsabenden in der „Sonne" zu beteiligen. 
Zum 4. Punkt der Tagesordnung gab der Kreisleitcr bekannt, datz 
den Reigen der im Jahre 1927 geplanten republikanischen Kund­
gebungen im Kreise Cuxhaven der Ortsverein Altenbruch mit 
einer Werbefeier am 9. Januar eröffnet. Die Bunde'- 
gründungsfeier des Kreises wird voraussichtlich in 
Otterndorf vor sich gehen, während über die Veranstaltungen 
der übrigen Ortsvereine in einer noch im Laufe dieses Monats 
stattfindenden Sitzung der Ortsvereinsvorstände Beschluß gefaßt 
werden soll. Da unter Punkt Verschiedenes das Wort nicht ver­
langt wurde, schloß der Vorsitzende in bereits vorgerückter Stunde 
die Versammlung mit einem Hoch auf die Republik. —
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Banksstratze 24»
Reichsbanner-Verkehrs olai

Telephon Nordsee 8229 
Berkehrslokal 4987 

des Reichsbanners

Reserviert für die Firma

Gastwirtschaft 
„Wredes Eck" 
Barmbeck, Bachstratze 84

Reichsbanner - Vcrkchrslvkal 
Bezirkslvkal der S. P. D. 
u. d. freien Gewerkschaften

Kruse s Bier u. 
Kafseestube Z 

Langenhorn-Liedtung
Empfehle mein Lokal für 

Versammlungen usw.

Spez.: ff. Iam.-Rum.-Verschn.
Verkehrslokal 40ki 

des Reichsbanners

siestauranl, Qerverkschaktsstudcn
iirstkl. ^.ukenthsltsraume. II. Speisen u. 6etr3uke.

MusiLwaren 
Radio E 

kauft man nur bei 

^lk.kirelksr 
Hammerbrookstratze 72

lielstungsfähigstes und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen

Mttschsfkgeld ist wittschsftsmacht! 
wer eine demokratiche Wirtschaftsordnung 
will, must die Konsumgenossenschaft;- 
demegung mit seiner Kaufkraft unterstllhen §

Telephon L. MM 4918
Berkehrslokal der Abteilung 1» des Reichsbanners

Gastwirtschaft 
Zum neue»Nordpol 
Earl Seemann 

Ecke Lstcrbeck- u. Wcidcstratzc
Verkehrslokal 

des Reichsbanners, ter 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

ksialsiartrao« 24l
Mitglieder des Reichsbanners erhalten durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kasse Rabatt

Schuhware» und Garderoben, Unterzeuge, Strümpfe 
Galanterie- und Lederwaren empfiehlt

Größtes Spezialhaus für Herren- und Knaben- 
Bekleidung an der Unterweser.

Reserviert für die Firma
HI0IIl>».
Hamburg St. Georg Siid

Hammerbrookstratze 89e

4M4

A.NrvlkmöIIer!
Banksstratze 182 

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein 

Lokal. 4912

Hcllkamp 4958 
B-rkehrSloka» deö Reichs­
banners und der S P D.

Karl Sitgmann
Destillation und 
Weinhandlung 
Hammerbrookstratze 

197 M19
Jeden Freitag, Sonnabend 
nnd Sonntag dezente Mnsik

Destillation u. Weinhdlg.
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Spezialit.Flafchenverkans

Jonni vrev,5
Lilienstraße 9 EO 

(direkt am Haup tbahnhof) 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

lM kllicke
Buntentorssteinweg Atü

vsukütte „dlorcl" 6.m.d.N
ZUsterdsmm?. sei.V_I.—.

Ist. 2069
Architektur, ksuleuunz, LsuderatunZ

Kllilllllkk M
Schwachhauserheerstrahe 280

Telephon Hansa 774

Großdestillation 3979 
und Weinhandlung 

MWMMMll 
Ecke Mozart- nnd Bachstratze 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners und 
der freien Gewerkschaften

sein
lieiüt: sein Vaterland lieben, 
und treu rur Verfassung 
und den Oeseixen ballen!
also „ein anständiger ^lenscb sein!"

Vei-ckvn__________

WbUII UUIUII des Reichsbanners.

Inh.: .«. Mälzer. , Telephon: c: 8, 88S0 4049
10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.

Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand

beuerverk, bampions, bätincbeii unck Qirlancken 
soveie alle Vereins- uncl lAarktartikel

Herrlichkeit 14 4089

ßamann-MM
Rothenburgsort, Billh. Nohrenoamm 170 «ms

Restaurant 3. Schäfer
Warme Speifen zu jeder Tageszeit

Hamburg Z
Lange Reihe 2, am Hauptbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

Kameraden,
kauft Eure Windjarken, Svortanzuge, 

Breechesdosen, Gamaschen 
sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartikel nur im

Wll WIM
Destillation lt.Weinhandlung 
Eppendorfcr Landstraße VS 
Fernruf: NordseeS84S 
Verkehrslokal des 
Reichsbanners

EWMei!
" Kaust bei 

den Inserenten des 
Reichsbanners!

Sr. Georg Süd, Slagelsweg 49 
Rothenburgsort, Billh. Mühlenweg 89. 4MS

Zenlralhalle
Wescrmünde-L., Hasenstr. IKK
Inh.: Rud. Eichel. Tel. 2818
Jed. Sonntag Tanz

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 4088

b'aulenstkaüe 42/44 
empfiehlt io»2 

Kutter, lVlarAgrine, Ksse 
sovie 

sSmtllcde Delikatessen 
kolnnci 8449

/Di Bauhütte Stade
I I Bange,chäst m. b. H. 8994

Hochbau,Tiesbau,Reparaturen
Stade, Altläuder Straße 11. — Fernruf 555

Zigarren, Zigaretten 
und Tabake 4ms

Kmrich Krause
Heidenkampsweg 66 
Mitgl. des Reichsbanners
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27, iriUKSrnvr NSKnvnckainn» 16«» 

JE' »rnigstv lSvLag»q««II« I HW

Gies - Wachsfackeln
haben sich bet Umzügen zn Hnnderttausenden 

besteus bewährt- 4947
Berlangt »„her bei Euren Gauleitungen nnr die 

gute Gics-Machssackel

»elnklcliicliiiiillt
Bierstube 8989 

Winterhude 
Dorothccnstratzc 113

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschafti, Bezirk?"

Arbeiter-
Turn- und Sportbund
G e w e rkschaftshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von 

Trommler- und Pfeiserkorps 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

4971

7eI.VuIksn1S32.(^/206S

»Ium Ldsthkellev"
Inh.: Heinr. Johannsen

DestiUation u. weinbandluns
: Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781 

Bezirks- und Verkehrslokal 89W
: des Reichsbanners,
: der SPD. und freien Gewerkschaften

feinster MuSLStveiN
per Flasche nur Mk. 1.9« 495ö

Carl Sternbers, Hamburg-Altona
lbLIIalv» I» »Liv» 81ack11«II«n

g/^onsumgenoffenschast Voi-lvstts 
für Lremen und Umgegend 

e. 6. m. d. ff.

F. Heine. Rov-Ioh
Hammcrbrookstraßt K7. — Telephon Hansa 9499

Feine blarre Tuchmiitzen
Abzeichen, Bänder 999

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Schuhhans s

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hcllkainp

4995

Kaust bei Z 

WM JOM 
Hammerbrookstr.33 
Zigarren, Zigaretten 

Tabak ll-Paptemaren 

wllkelin Pie«(vriscus
Wendenstr. 18 4928

Ratenzahlung gestattet

Gastwirtschaft und 
Klublokal ",

Paul Koch
St. vooig Süll, Friesenstraßc II
Vcikchrslok d.:RcichSbanncrS

Gastwirtschaft A. von Sacht
Rothenburgsort, Billh. Mühlemveg öS 4919

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

«WM W w WM
svvie s 2 m 11 jcüe Sportkleidung und ZporiarMro! » « r

1 z Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (Z Minuten vom Bahnhof) »97.1

Restaurant:
Ti V Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongreffe / Schöne Hotelzimmer

rur Kime Z
Curhav., Nordersteinstr. 18/19

ff.Speisen «.Getränke
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

Restaurant?
z?/->Wer>M
Bremerhaven, Geeststr 18 orrrn vdlllllllgSllUs

Berkehrslok.d.ReichsbanvcrslHatieltrrletl. i>. Aeichsbanllkks

! Tabak,Zigarren,Zigaretten sowie 
sämtliche Papier- u. Spielwaren 
HEmerbrook »em. HllMMrg Tüber,trotze 27

Süddrstratze 72 
WM« M » WI «M NI Ecke Friesenstraße

Herren- und Knaben-Konfektiou 
Berufskleidung

krauerei-^ussckank cker

ÄIMM-blMM
ZperiialitSt: 4929 

Ports vom hsk 
kl. kalte Platte 

peicksbanner - Verkehr 
pautenstrsüe 65

«ibeil AiMIii
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des
Reichsbanners 8984
Gastwirtschaft

Me. M Mel
Barmbrck

Ecke Rübentomp- und Hcll- 
brookstratze 4964 

BertehrSlokal d«S 
Reichsbanners

X»u§ksus Vsglp L ktlüllsi»
Inü. llnZelos Müller, t:«xli»vvn .1992

Herren- u. Kiisdenkleickung llerren-Leclarisartikel 
VVinckjacken in grokrüAlAer Auswahl

VeäüelefNok
Inh.: H. Ohlmeier 

Tunnelftr. >9 4948 
Telephon , c 8, 7245 4«i

BerkehrSiokat
der 48. «ameradichaft

Knriige ^LiNL^ÜSdU^I'psIetots
Lilligs prsiss, 6uts Wsrs, ^ut Xrsciit 

// Wocbsni'ats von fi/Isik S.00 so 
Li vt/0i-il_OO^^efr Liesse

NsNsTt

s—i-istmritsun'gsr Lii-seks 12S

Zigarren — Zigaretten — Tabak
rabakgtmnmmann '

Bahnstraße 19 — Holstenstraße 2Ü — NeueSraße2

Zigarren- 
Spezialgeschäft 

»eilkss iliisze
Sachsenstr. 2 49,4

RLF^gibt es das 
MA» MWvorziigliche

Bci 4969

Albert Achtterz
Hvhclust, Gcirtncrstr. 41

VcrkchrSlok. d.RccchSbannerS

Gastwirtschaft i»W

Winterhude
— Telephon V. 1574 — 
Forsmannstraße 8 

PerkchrSwk.d Reichsbanners

öüsutzwaren und 
Gmnajcheu ?

f. d. :>icllksbauncrkameradcn 
in grvtzcr Answabl

K. F. Stdtsllter
Cuxhaven, Deichjtratze 14.

r'KernAch'LSdin«°r
« 1888 — Hammerbrookstraße 84 — 1826 —
7 Manusaktnr- u. Modewaren 7 
V Betten, Aussteuer
SEM °MV> Ec Er

s. Rademacher Rfg.
Winterhude, Gertigstr. 25, 4983

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

klomm- uni! ttllrverein „vntemttek" 
«. n. »AH. n. W. >«

Onaere ^bteiiung 
SeklsidunL 

I emplledlt: 
I — >Viudjaeken 

8portko8eu — 8port8tlekel 
Stutzen — klaren 
und dkationalband

______________________

US. T-KEdE
Beste Bezugsquelle für 8men- und Knaben-Bekleidung.

riS8M.ri8SfM.IMe
cmpsichlt 4929

Hammerbrook
Heidenkampsmeg 74

^LiUl/L^SLLLZL iämtli

WW
94. 94. PM

Beremshaus Wrsermünde-8
Friedrichstratze 9 — Inh.: Julius Becker — Telephon 1884 

PerkehrSlvkal des 
Reichsbanners 4041

MPievkl
Südcrstratzc 47 3M5

Spez: Gaskocher 
Sämtl 

Hausstandswaren

Gastwirtschaft
Aus. Schmidt

Hamm, Süderstr. 282 «
VerkehrslokalZ 

^>es Reichsbanners

WbMmilKröger
Hammerbrookstraße 100_____ -"-^7

LSNgvckonk 

Restaurant

«Produktion
Barmbcck M8i

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 56

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 
Herrn. Kotzel 
St. Pault, Lincolnstr. 27 

Vcrkehrslokai des
Reichsbanners 4959

Wäschehaus »W

Kl! sUMülS
Hamburg 33, Drosselstr. 33

Reichsbanner­
bekleidung

«aw Kege
Mitglied der Abt. 11

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche
Manchester-Anziige, Windjacken 

Reichsbanner-Mützen ^oss 
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2 — Fernspr.: Merkur 7954

8«tL^I»Ir»Uä8 OrL8pr»LL
Orindelallee 92 / Lcke Qrinäelkok 
M«rvsck«8, H«r«, vr. I>i«bl 
Lckuke unä Siieke! zoös

bloheluktckaussee 60. Kein hacken,I.LtgZe 
tierren- unck lünzlinLS-KIeickunx 
lAaacbestersnrüAe, kroeckeskosen.lVincksscken 
t^.uk >Vuuscti 1"ell?sk!un§ 4062

Gastwirtschaft

MllMUMW
Barmbeck 3982

Ecke Drossel- u.Hufnerstr.
V e r k eh r s l o k al 

des Reichsbanners

„AlkSKLLL.W»»WMWW aa««WBEKMdlim«,«ende.«.m.b.«.
lokal des Reichsbanners Lcharmbcck, Bahnhosstratze loiMRepublikaner, deckt Euren Bedarf UN Konsumverein

Gastwirtschaft

Robert Maule
Barmbeck

Ecke Mauricn- und Flachs- 
landstratzc 3977 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 8988 

Alsterdorfer Straße 34

Gastwirtschaft 
AWst Kmderg 
Winterhude 

Dorothccnstr. IM 8987 
V erkeh rslokal des 

Reichsbanners

Vegossvlc MM 8i»en,vn
WM6erhasck-fiokIk8-8tr.67MM IVesterstr. 97-99 

ikkinckjaallen 92?
.............. 4931

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist 

Grindclallee 89,1 
8—12 und 3-7 Uhr

Gastwirtschaft § 
Zum goldenen Stern 

Johann Friedrich Siege 
Ll8««»ckanlvr 8«rn»v SS» 
«erkehrslokal des 

Reichsbanners

8 Ln» vur 8 , SS — vi». VL«r«kS» 87
------- Kamsradsedattsausveis an der Kasse vorreiZen. —-—


